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desministerium offiziell mit Veröffentlichung im Bundes-
anzeiger bekannt. Minister Gröhes Entscheidung fußt auf 
den Auswertungen der Prognosen des Schätzerkreises zur 
Einnahmen- und Ausgabenentwicklung der GKV vom 12. 
Oktober 2017: Für 2018 geht der Schätzerkreis insgesamt 
von Einnahmen in Höhe von 222,24 Milliarden Euro aus. 
Dem stehen die voraussichtlichen Ausgaben der Kranken-
kassen von 236,15 Milliarden Euro gegenüber. In diese 
Rechnung fließen die Finanzreserven der Kassen nicht ein. 

Abhängig Beschäftigten GKV-Mitgliedern kommt die 
Absenkung des Zusatzbeitrags gelegen, zahlen diese 
doch den Obolus komplett allein – ohne Beteiligung des 
Arbeitgebers! Kassenpatienten mit einem beitragspflich-
tigen Einkommen von etwa 3000 Euro dürften bei einer 
Absenkung des Zusatzbeitrags um 0,1 Prozentpunkte im-

Zwei Tage ausgiebig diskutiert – und doch keinen Kon-
sens erzielt: Die Mitglieder des Schätzerkreises der 

gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) kamen Mitte 
Oktober nach Beratungen zu keinem einvernehmlichen 
Ergebnis: Während das dem Schätzerkreis angehörende 
Gesundheitsministerium und das Bundesversicherungs-
amt (BVA) ihren Berechnungen zufolge ein Absenken des 
Zusatzbeitragssatzes 2018 um 0,1 Prozentpunkte auf 1,0 
Prozent des Bruttoverdienstes für realistisch hielten, sah 
der GKV-Spitzenverband dafür so gar keinen Spielraum.

Letztes Wort. Jetzt war der (noch) amtierende Bundes-
gesundheitsminister Hermann Gröhe an der Reihe, eine 
Entscheidung zu treffen. Und die kam am 26. Oktober 
2017: Der durchschnittliche Zusatzbeitrag wird im kom-
menden Jahr auf 1,0 Prozent abgesenkt. Das gab das Bun-
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. . . Selbstbehalt und Bonus

. . . Beitragsrückerstattung und Bonus

. . . Beitragsrückerstattung, Selbstbehalt und Bonus

Krankenkasse SBT 1000 SBT 2000 SBT 3000 SBT 4000 SBT BBG Note

IKK Brandenbg., Berlin 141   % 94  % 84  % 85  % 87  % Sehr Gut
AOK Hessen 110  % 97  % 91  % 94  % 94  % Sehr Gut
Securvita 105  % 95  % 89  % 92  % 92  % Sehr Gut
TK – Techniker KK 118  % 90  % 81  % 84  % 84  % Sehr Gut
AOK Niedersachsen 95  % 87  % 83  % 88  % 94  % Gut
BKK ZF & Partner 97  % 87  % 82  % 85  % 85  % Gut
Bosch BKK 103  % 95  % 75  % 77  % 84  % Gut
Knappschaft 98  % 86  % 80  % 84  % 84  % Gut
DAK-Gesundheit 110  % 80  % 76  % 80  % 85  % Gut
IKK classic 95  % 79  % 74  % 83  % 83  % Gut
hkk Krankenkasse 106  % 83  % 73  % 74  % 76  % Gut
KKH Kaufm.  Krankenk. 116  % 78  % 73  % 69  % 69  % Gut
AOK Baden-Württembg. 69  % 66  % 80  % 95  % 95  % Gut
IKK gesund plus 0  % 110  % 90  % 92  % 92  % Gut
BKK HMR 86  % 67  % 69  % 81  % 81  % Gut
BKK ProVita 90  % 74  % 69  % 72  % 72  % Gut
HEK – Hanseatische 87  % 74  % 67  % 74  % 74  % Gut
BKK Melitta Plus 87  % 72  % 66  % 75  % 75  % Gut
Viactiv Krankenkasse 80  % 71  % 70  % 72  % 72  % Gut
AOK Rheinland/Hamburg 81  % 71  % 68  % 72  % 70  % Gut
BIG direkt gesund 69  % 65  % 72  % 74  % 74  % Gut

Krankenkasse BRT 1000 BRT 2000 BRT 3000 BRT 4000 BRT BBG Note

Securvita 260  % 168  % 138  % 126  % 126  % Hervorragend
Betriebsk. Mobil Oil 156  % 116  % 103  % 97  % 102  % Hervorragend
TK – Techniker KK 128  % 102  % 94  % 90  % 90  % Sehr Gut
BIG direkt gesund 120  % 101  % 94  % 91  % 91  % Sehr Gut
HEK – Hanseatische 121  % 95  % 86  % 83  % 83  % Sehr Gut
BKK Scheufelen 155  % 99  % 76  % 65  % 65  % Sehr Gut
BKK DürkoppAdler 132  % 92  % 78  % 73  % 75  % Sehr Gut
DAK-Gesundheit 130  % 82  % 66  % 59  % 76  % Gut
R+V Betriebsk. 118  % 87  % 70  % 62  % 62  % Gut
Die Schwenninger KK 103  % 73  % 71  % 73  % 73  % Gut
BKK ZF & Partner 95  % 76  % 73  % 72  % 72  % Gut
Viactiv Krankenkasse 90  % 74  % 69  % 70  % 72  % Gut
IKK classic 90  % 74  % 69  % 69  % 71  % Gut
KKH Kaufm. Krankenk. 86  % 72  % 68  % 68  % 69  % Gut
BKK Faber-Castell & Partner 116  % 75  % 61  % 54  % 54  % Gut
Audi BKK 92  % 72  % 66  % 63  % 65  % Gut

Krankenkasse SBT+BRT 
1000

SBT+BRT 
2000

SBT+BRT 
3000

SBT+BRT 
4000

SBT+BRT 
BBG

Note

Securvita 139  % 135  % 137  % 153  % 153  % Hervorragend
BKK ZF & Partner 133  % 121  % 115  % 118  % 118  % Hervorragend
Die Schwenninger KK 93  % 90  % 106  % 130  % 130  % Sehr Gut
BIG direkt gesund 86  % 104  % 104  % 106  % 106  % Sehr Gut
IKK classic 110  % 95  % 85  % 91  % 92  % Sehr Gut
AOK Rheinland/Hamburg 92  % 80  % 77  % 81  % 77  % Gut
R+V Betriebskrankenk. 0  % 111  % 89  % 92  % 92  % Gut
AOK Bayern 86  % 75  % 72  % 76  % 75  % Gut
AOK Rheinl.-Pf./Saarland 86  % 75  % 72  % 76  % 75  % Gut
IKK Südwest 0  % 108  % 88  % 91  % 91  % Gut
AOK Nordost 82  % 72  % 69  % 72  % 70  % Gut
AOK Sachsen-Anhalt 83  % 72  % 68  % 71  % 70  % Gut

Die Testsieger über alle Gehaltsklassen mit bestem Gesamtwert:

Top-Kassen mit Kombis aus . . .

SBT = Selbstbeteiligung; BRT = Beitragsrückerstattung; 
BBG = Bonusprogramm

regional geöffnet 
bundesweit geöffnet Quelle: DFSI

merhin 36 Euro pro Jahr sparen. Doch Vorsicht! Der durch-
schnittliche Zusatzbeitrag ist alles andere als bindend. 
Im Wettbewerb um Mitglieder dürfen Kassen hierzulan-
de diesen individuell – je nach Wirtschaftslage – autark 
festzurren. Während viele AOKs dieser Tage finanziell 
recht gut dastehen, müssen hingegen einige Ersatz-, In-
nungs- und Betriebskrankenkassen mit Defiziten in der 
Haushaltskasse kämpfen. Was damit wohl zwingend Er-
höhungen der Zusatzbeiträge nach sich ziehen dürfte. 

Wo der Zug in puncto Zusatzbeitrag für Versicherte hin-
fährt, wird damit von der jeweiligen Wirtschaftslage ei-
ner Kasse bestimmt. Wirklich sparen im Hinblick auf Bei-
träge können GKV-Mitglieder ohnehin nur mit den von 
Kassen offerierten sogenannten Beitragsrückerstattungs- 
und Selbstbehalttarifen (s. FOCUS-MONEY 44/17) nebst  
Bonusprogrammen (s. FOCUS-MONEY 43/17). 

Tolles Trio. Das pekuniäre Nonplusultra bildet dabei die 
Kombination aller drei Elemente. „Über einen Zeitraum 
von drei Jahren sind da für Versicherte je nach Kran-
kenkasse mehr als 3000 Euro drin“, bilanziert Thomas 
Lemke, Geschäftsführer des Deutschen Finanz-Service 
Instituts (DFSI) in Köln. Aus dem Dschungel der Offerten 
haben die DFSI-Fachleute – abhängig vom Monatsbrut-
to des Mitglieds – daher für FOCUS-MONEY in einer auf-
wendigen Methode (s. Seite 70) die Top-Kombinationen 
herauskristallisiert (s. Tabellen Seite 71 ff.) „Sehr gut im 
Hinblick auf die Kombi aus Selbstbehalt und Bonus sind 
IKK Brandenburg und Berlin, AOK Hessen und Securvita 
sowie die TK“, sagt Lemke (s. Tabelle r. oben). Wer hin-
gegen sein Augenmerk auf ein Paket aus Beitragsrück-
erstattung und Bonus lege, sei hervorragend bei Secur-
vita und Mobil Oil aufgehoben (s. Tabelle r.). Und solche, 
die mit einem äußerst gesunden Lebensstil in der Lage 
sind, sowohl Beitragsrückerstattung als auch Selbstbehalt 
nebst Bonusprogramm miteinander in Einklang zu brin-
gen? „Die fahren am besten mit Securvita und BKK ZF & 
Partner“, so Branchenkenner Lemke (s. Tabelle r. unten).

Unter den sogenannten Wahltarifen ist die Beitragsrück-
erstattung die risikoärmste Variante: In aller Regel zah-
len AOK & Co. maximal einen Monatsbeitrag an Prämie, 
wenn das Mitglied und die mitversicherten Familienan-
gehörigen in einem Kalenderjahr keine Leistungen zu 
Lasten der Kasse in Anspruch genommen haben. Gut zu 
wissen: Vorsorgeuntersuchungen sowie alle Leistungen, 
die für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren erbracht 
werden, sind hierbei außen vor. Riskanter gestrickt sind 
da doch Tarife mit Selbstbehalt: Im Gegenzug für eine 
Prämie von maximal 600 Euro verpflichten sich Kassen-
mitglieder, einen Teil der anfallenden Kosten für medi-
zinische Leistungen aus eigener Tasche zu zahlen. Fal-
len diese deutlich höher als die Prämie aus, rechnet sich 
das Ganze für Versicherte schließlich unterm Strich über-
haupt nicht mehr. Erschwerend kommt hinzu, dass man-
che Krankenkassen Selbstbehalt-Tarife nur in Verbin-
dung mit dem sogenannten Kostenerstattungsverfahren 
offerieren: Bei diesem Konstrukt tragen Versicherte erst 
einmal medizinische Leistungen selbst und rechnen die-
se erst später mit ihrer Krankenkasse ab.

THOMAS SCHICKLING
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 WAHLTARIF-
KOMBINATION

BESTE

Kategorie Selbstbehalt,
Beitragsrückerstattung und

Bonusprogramm

 WAHLTARIF-
KOMBINATION

BESTE

 Kategorie
Selbstbehalt und
Bonusprogramm

 WAHLTARIF-
KOMBINATION

BESTE

Kategorie
Beitragsrückerstattung
und BonusprogrammSo wurde bewertet

Für den Check der besten Kombinationsan­
gebote aus Wahltarifen mit Selbstbehalt und 
Beitragsrückerstattung sowie aus Bonuspro­
grammen fragte das Deutsche Finanz-Service 
Institut (DFSI) im Auftrag von FOCUS-MONEY 
bei 84 für die Allgemeinheit geöffneten Kas­
sen Daten ab. 53 Kassen machten Angaben 
und kamen in die Wertung. Die Bewertung 
der Tarife erfolgte unter der Annahme, dass 
sie von einem Arbeitnehmer gewählt wur­
den und der Arbeitgeber einen Teil der Bei­
träge zahlt. Da die Prämien und Selbstbe­
halte in den Tarifen vielfach vom Einkommen 
des Versicherten abhängen, wurden die An­
gebote in fünf Gehaltsgruppen bewertet.

Kombi Beitragsrückerstattung/
Bonusprogramm
Die Bewertung setzt sich aus zwei Teilen zu­
sammen:
Prämienhöhe: Ausschlaggebend war die 
in drei Jahren maximal mögliche Summe 
aus der Beitragsrückerstattung sowie des 
maximalen Bonus, der von einem Erwach­
senen wiederholt jedes Jahr erzielt werden 
kann. Diese Summe wurde ins Verhältnis 
zum gesetzlich maximal möglichen Erstat­
tungsbetrag gesetzt. Dieser liegt bei einem 
Monatsbeitrag inklusive Arbeitgeberanteil, 
höchstens jedoch bei 600 Euro. Entsprach 
die Erstattungssumme dem gesetzlichen 
Maximum, gab es 100 Punkte. Darunter bzw. 
darüber liegende Summen wurden entspre­
chend der Abweichung davon bewertet (z. B. 
Summe aus Erstattung und Bonus beträgt 
120 Prozent des gesetzlichen Maximums = 
120 Punkte). 
Staffelt die Kasse die Beitragsrückerstattung 
nicht und zahlt vom ersten Jahr an die volle 
Prämie, gab es zehn Extrapunkte. Weitere 
Extrapunkte wurden gutgeschrieben, wenn 
für Vollzahler – also Selbstständige und Frei­
berufler, die den Kassenbeitrag komplett 
aus eigener Tasche entrichten – eine höhere 
Prämie gezahlt wird als für Angestellte, die 
für den Beitrag nur anteilig aufkommen. Da­
bei gab es zehn Punkte, wenn die Kasse den 
gesetzlichen Rahmen voll ausschöpft (also 
maximal 600 Euro zahlt), bzw. fünf Punkte, 
wenn sie eine höhere Prämie als für Ange­
stellte zahlt, aber unter dem gesetzlichen 
Maximum bleibt. 
Tarifmerkmale: Insgesamt sieben Tarif­
merkmale wurden bewertet:
1. Der Tarif steht freiwillig versicherten und 
pflichtversicherten Mitgliedern gleicher- 
maßen offen. 
2. Der Tarif kann abgeschlossen werden,  

METHODE

ohne dass das Prinzip der Kostenerstattung 
gewählt werden muss.
3. Ambulante zahnärztliche Behandlungen 
ohne verordnete Arzneimittel oder weitere 
Leistungen beeinflussen die Erstattung nicht.
4. Ambulante ärztliche Behandlungen ohne 
verordnete Arzneimittel oder weitere Leis­
tungen beeinflussen die Erstattung nicht.
5. Kurative Leistungen während Schwanger­
schaft/Mutterschutz außerhalb der Präventi­
on beeinflussen die Erstattung nicht.
6. Weitere kurative Kassenleistungen für er­
wachsene Mitversicherte (Behandlung, die 
die Heilung einer Erkrankung zum Ziel hat) 
außerhalb von Prävention und Vorsorge be­
einflussen die Erstattung nicht.
7. Leistungen zur Empfängnisverhütung (ge­
mäß § 24a SGB V) beeinflussen die Erstat­
tung nicht.
Wurden alle Vorgaben erfüllt, gab es 100 
Punkte. Bei Erfüllung nur einzelner Merk­
male wurden anteilig Punkte vergeben (z. B. 
bei fünf Merkmalen = 71 Punkte).
Gesamtwertung: In die Gesamtpunktzahl 
flossen die Punkte aus beiden Bereichen je­
weils mit einem Gewicht von 50 Prozent ein.

Kombi Selbstbehalt/ 
Bonusprogramm
Die Bewertung setzt sich aus drei Teilen zu­
sammen:
Risiko: Zur Bewertung des finanziellen Ri­
sikos für den Versicherten wurde die Höhe 
der in drei Jahren maximal erzielbaren Prä­
miensumme ins Verhältnis gesetzt zur Hö­
he des maximalen Selbstbehalts im gleichen 
Zeitraum – also des Betrags, der im Höchst­
fall aus eigener Tasche für ärztliche Leis­
tungen, Arznei usw. zu zahlen ist. Sind Prä­
mie und Selbstbehalt gleich hoch, gab es 
100 Punkte. Fällt die Prämie niedriger oder 
höher aus, wurden entsprechend dem Ab­
stand Punkte vergeben (zum Beispiel: Prä­
mie beträgt 60/160 Prozent des Selbstbe­
halts = 60/160 Punkte).
Prämienhöhe: Schöpft die Kasse mit der 
Prämie im Selbstbehalttarif den gesetzlichen 
Rahmen voll aus, gab es 100 Punkte. Die ma­
ximale Prämie beträgt dabei 20 Prozent des 
vom Mitglied im Kalenderjahr selbst getra­
genen Beitrags, höchstens jedoch 600 Eu­
ro. Zeigt sich die Kasse weniger spendabel, 
gab es entsprechend weniger Punkte (z. B. 
50 Prozent der maximal möglichen Prämie 
= 50 Punkte).
Tarifmerkmale: Hier wurden die gleichen 
Aspekte wie bei Tarifen mit Beitragsrück­
erstattung bewertet, mit Ausnahme von 

Merkmal 6, dafür erweitert um drei Merk­
male:
1. Die Kasse sendet Versicherten am Ende 
eines Tarifjahrs eine Übersicht aller in An­
spruch genommenen Leistungen.
2. Die Kasse zahlt an Vollzahler wie z. B. 
Selbstständige, die keinen Arbeitgeberzu­
schuss zur Krankenversicherung bekommen, 
gegebenenfalls eine höhere Prämie aus als 
an abhängig Beschäftigte (maximale Prä­
mie von 20 Prozent der gezahlten Beiträge 
bezieht sich dann nicht nur auf den Arbeit­
nehmeranteil).
3. Boni aus dem Bonusprogramm werden 
automatisch mit dem Selbstbehalt verrech­
net. Der Vorteil dabei: Das Konto des Versi­
cherten wird ggf. nicht belastet, weil der zu 
zahlende Eigenanteil durch den erzielten 
Bonus kompensiert wird.
Wurden alle Vorgaben erfüllt, gab es 100 
Punkte. Bei Erfüllung nur einzelner Merk­
male wurden anteilig Punkte gutgeschrie­
ben (z. B. bei sechs Merkmalen = 66 Punkte).
Gesamtwertung: Die Gesamtwertung er­
gab sich zu je einem Drittel aus den Punkten 
für Risiko, Prämienhöhe und Tarifmerkmale. 

Kombi Selbstbehalt/Beitrags-
rückerstattung/Bonus
Die Bewertung setzt sich aus drei Teilen zu­
sammen:
Risiko: Die Bewertung folgte in gleicher 
Weise wie bei der Kombi aus Selbstbehalt­
tarif und Bonusprogramm, wobei in die Prä­
miensumme zusätzlich die Beitragsrücker­
stattungskomponente eingerechnet wurde. 
Hinweis: Bei einigen Tarifen im Testfeld han­
delt es sich bei der Beitragsrückerstattung 
nicht um einen eigenen Wahltarif, sondern 
um eine Prämie im Rahmen des Selbstbe­
halttarifs, die bei vollkommener Leistungs­
freiheit gewährt wird.
Prämienhöhe: Schöpft die Kasse mit der 
Prämie im Beitragsrückerstattungs- und 
Selbstbehalttarif den gesetzlichen Rahmen 
voll aus, gab es 100 Punkte. Die maximale 
Prämie beträgt hier 30 Prozent des vom Mit­
glied im Kalenderjahr selbst getragenen Bei­
trags, höchstens jedoch 900 Euro. Zahlt die 
Kasse weniger, gab es eine geringere Punkt­
zahl (z. B. 50 Prozent der maximal möglichen 
Prämie = 50 Punkte). 
Tarifmerkmale: Hier wurden die gleichen 
Merkmale bewertet wie bei der Kombi aus 
Selbstbehalt und Bonus.
Gesamtwertung: In die Gesamtpunktzahl 
flossen die Einzelbereiche mit einem Ge­
wicht von je einem Drittel ein.
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Krankenkasse Prämie inkl. 
Bonus in 3 Jah-
ren (in Euro)

Staffelung der 
Prämie in den 
ersten Jahren

Tarif wählbar
nur für
freiwillig
Versicherte

Prämienschädlich gesamt erreicht 
von maximal 
möglicher 
Wertung

ambulante 
ärtzliche 
Behandlung1)

ambulante 
zahnärztliche 
Behandlung1)

kurative Leistungen 
während Schwanger- 
und Mutterschaft

weitere kurative Leis-
tungen für erwachse-
ne Mitversicherte2)

Leistungen zur 
Empfängnis-
verhütung

beste Tarife bei monatlich 1000 Euro Bruttoeinkommen
SECURVITA Krankenkasse  2.289,00 € nein nein ja ja nein ja ja 260%
Betriebskrankenkasse Mobil Oil  1.221,00 € nein nein ja ja nein ja ja 156%
BKK Scheufelen  1.225,00 € nein nein ja ja ja ja ja 155%
BKK DürkoppAdler  1.101,00 € ja nein ja ja ja ja ja 132%
DAK-Gesundheit  930,00 € nein nein ja ja nein ja nein 130%
TK - Techniker Krankenkasse  949,50 € nein nein ja ja nein ja ja 128%
HEK - Hanseatische Krankenkasse  948,00 € nein nein ja ja ja ja ja 121%
BIG direkt gesund  828,00 € nein nein ja ja ja ja nein 120%

beste Tarife bei monatlich 2000 Euro Bruttoeinkommen
SECURVITA Krankenkasse  2.778,00 € nein nein ja ja nein ja ja 168%
Betriebskrankenkasse Mobil Oil  1.692,00 € nein nein ja ja nein ja ja 116%
TK - Techniker Krankenkasse  1.417,50 € nein nein ja ja nein ja ja 102%
BIG direkt gesund  1.296,00 € nein nein ja ja ja ja nein 101%
BKK Scheufelen  1.525,00 € ja nein ja ja ja ja ja 99%
HEK - Hanseatische Krankenkasse  1.416,00 € nein nein ja ja ja ja ja 95%
BKK DürkoppAdler  1.452,00 € ja nein ja ja ja ja ja 92%

beste Tarife bei monatlich 3000 Euro Bruttoeinkommen
SECURVITA Krankenkasse  3.267,00 € nein nein ja ja nein ja ja 138%
Betriebskrankenkasse Mobil Oil  2.163,00 € nein nein ja ja nein ja ja 103%
BIG direkt gesund  1.764,00 € nein nein ja ja ja ja nein 94%
TK - Techniker Krankenkasse  1.885,50 € nein nein ja ja nein ja ja 94%
HEK - Hanseatische Krankenkasse  1.884,00 € nein nein ja ja ja ja ja 86%
BKK DürkoppAdler  1.803,00 € ja nein ja ja ja ja ja 78%

beste Tarife bei monatlich 4000 Euro Bruttoeinkommen
SECURVITA Krankenkasse  3.600,00 € nein  nein ja ja nein ja ja 126%
Betriebskrankenkasse Mobil Oil  2.550,00 € nein  nein ja ja nein ja ja 97%
BIG direkt gesund  2.160,00 € nein  nein ja ja ja ja nein 91%
TK - Techniker Krankenkasse  2.281,50 € nein  nein ja ja nein ja ja 90%
HEK - Hanseatische Krankenkasse  2.280,00 € nein  nein ja ja ja ja ja 83%
BKK DürkoppAdler  2.130,00 € ja  nein ja ja ja ja ja 73%
Die Schwenninger Krankenkasse  1.925,00 € nein  nein ja ja ja ja ja 73%

beste Tarife für oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze
SECURVITA Krankenkasse  3.600,00 € nein  nein ja ja nein ja ja 126%
Betriebskrankenkasse Mobil Oil  2.550,00 € nein  nein ja ja nein ja ja 102%
BIG direkt gesund  2.160,00 € nein  nein ja ja ja ja nein 91%
TK - Techniker Krankenkasse  2.281,50 € nein  nein ja ja nein ja ja 90%
HEK - Hanseatische Krankenkasse  2.280,00 € nein  nein ja ja ja ja ja 83%
DAK-Gesundheit  1.530,00 € nein  nein ja ja nein ja nein 76%
BKK DürkoppAdler  2.198,25 € ja  nein ja ja ja ja ja 75%

regional geöffnet; Beträge gerundet; 1)ohne verordnete Medikamente oder weitere Leistungen; 2)außerhalb der Prävention

Wer sich in einen Wahltarif mit Beitragsrückerstattung einschreibt, bekommt bis zu einen Monatsbeitrag – bei 
abhängig Beschäftigten inklusive des vom Arbeitgeber getragenen Beitragsanteils – zurückgezahlt, wenn er ein 
volles Jahr lang keine Kosten zu Lasten seiner Kasse verursacht. Der Gesetzgeber hat die Rückgewähr allerdings 
auf maximal 600 Euro gedeckelt. Einige Kassen limitieren den Betrag auch von sich aus auf niedrigere Werte. 
Fallen Kosten für die Kasse an, verfällt die Prämie. Im Regelkatalog vorgesehene Vorsorgetermine und Imp­
fungen können jedoch jederzeit wahrgenommen werden, ohne dass dies die Rückerstattung beeinträchtigt. 
Vielfach sind auch Arztbesuche ohne weitere Verordnungen „prämienunschädlich“, um etwa Krankheitssymp­
tome abklären zu lassen. Schließlich soll die Gesundheit ja nicht für Geld aufs Spiel gesetzt werden.

Top-Kombinationen aus Beitragsrückerstattungstarif und Bonusprogramm
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MONEYSERVICE

Krankenkasse Selbst-
behalt 
p. a. (in 
Euro)

Prämie 
inkl. Bo-
nus in 3 
Jahren
(in Euro)

Bonus aus 
Bonuspro-
gramm wird 
mit SB-Tarif 
verrechnet

höhere 
Prämie für 
Vollzahler 
möglich1)

Tarif wähl-
bar ohne 
Kosten-
erstattung

Anrechnung auf den Selbstbehalt Übersicht in 
Anspruch ge-
nommener 
Leistungen im 
Tarifjahr

gesamt  
erreicht von 
maximal  
möglicher 
Wertung

ambulante 
ärztliche Be-
handlung2)

ambulante 
zahnärzt-
liche Be-
handlung2)

Leistun-
gen während 
Schwanger-
schaft/Mut-
terschutz

Leistungen 
zur Emp-
fängnisver-
hütung

beste Tarife bei monatlich 1000 Euro Bruttoeinkommen
IKK Brandenburg und Berlin  150,00  1 425,00  nein nein ja nein nein nein ja nein 141 %
TK – Techniker Krankenkasse  90,00  661,50  nein nein ja nein nein nein nein ja 118 %
KKH Kaufmännische Krankenkasse  120,00  880,00  nein nein ja ja nein nein nein nein 116 %
DAK-Gesundheit  120,00  810,00  nein nein ja nein nein nein nein ja 110 %
AOK Hessen  140,00  720,00  ja nein ja nein nein nein nein ja 110 %
hkk Krankenkasse  120,00  750,00  nein nein ja nein nein ja ja ja 106 %
Securvita Krankenkasse  600,00  2 448,00  nein ja ja nein nein nein nein nein 105 %

beste Tarife bei monatlich 2000 Euro Bruttoeinkommen
IKK gesund plus  200,00  1 350,00  nein nein ja nein nein nein nein nein 110 %
AOK Hessen  170,00  810,00  ja nein ja nein nein nein nein ja 97 %
Securvita Krankenkasse  600,00  2 700,00  nein nein ja nein nein nein nein nein 95 %
Bosch BKK  150,00  915,00  nein nein ja nein nein ja ja ja 95 %
IKK Brandenburg und Berlin  450,00  2 025,00  nein nein ja nein nein nein ja nein 94 %
TK – Techniker Krankenkasse  200,00  931,50  nein nein ja nein nein nein nein ja 90 %

beste Tarife bei monatlich 3000 Euro Bruttoeinkommen
AOK Hessen  200,00  900,00  ja nein ja nein nein nein nein ja 91 %
IKK gesund plus  400,00  1 800,00  nein nein ja nein nein nein nein nein 90 %
Securvita Krankenkasse  600,00  2 700,00  nein nein ja nein nein nein nein nein 89 %
IKK Brandenburg und Berlin  600,00  2 325,00  nein nein ja nein nein nein ja nein 84 %
AOK Niedersachsen  340,00  1 305,00  nein nein ja nein nein nein nein ja 83 %
BKK ZF & Partner  900,00  2 127,00  nein nein nein nein nein nein nein ja 82 %
TK – Techniker Krankenkasse  400,00  1 381,50  nein nein ja nein nein nein nein ja 81 %

beste Tarife bei monatlich 4000 Euro Bruttoeinkommen
AOK Baden-Württemberg  660,00  2 100,00  ja  –³)  ja nein nein nein ja ja 95 %
AOK Hessen  260,00  1 080,00  ja  –³)  ja nein nein nein nein ja 94 %
Securvita Krankenkasse  600,00  2 700,00  nein  –³)  ja nein nein nein nein nein 92 %
IKK gesund plus  400,00  1 800,00  nein  –³)  ja nein nein nein nein nein 92 %
AOK Niedersachsen  450,00  1 605,00  nein  –³)  ja nein nein nein nein ja 88 %
IKK Brandenburg und Berlin  800,00  2 625,00  nein  –³)  ja nein nein nein ja nein 85 %
BKK ZF & Partner  900,00  2 145,00  nein  –³)  nein nein nein nein nein ja 85 %

beste Tarife für oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze
AOK Baden-Württemberg  660,00  2 100,00  ja  –³) ja nein nein nein ja ja 95 %
AOK Hessen  260,00  1 080,00  ja  –³) ja nein nein nein nein ja 94 %
AOK Niedersachsen  620,00  2 055,00  nein  –³) ja nein nein nein nein ja 94 %
Securvita Krankenkasse  600,00  2 700,00  nein  –³) ja nein nein nein nein nein 92 %
IKK gesund plus  400,00  1 800,00  nein  –³) ja nein nein nein nein nein 92 %
IKK Brandenburg und Berlin 1 000,00  2 925,00  nein  –³) ja nein nein nein ja nein 87 %

 regional geöffnet; Beträge gerundet; 1)Versicherte, die den kompletten Beitrag zahlen (z.B. Selbstständige); 2)ohne verordnete Medikamente oder weitere Leistungen; 3)bei Gehaltsklasse 4000 Euro 
und BBG (Beitragsbemessungsgrenze) nicht gewertet, da die Ausschöpfung der gesetzlichen Höchstgrenze von maximal 600 Euro z. T. bereits bei Arbeitnehmern mit Zuschuss zum Kassenbeitrag 
gegeben ist									       

Beim Wahltarif mit Selbstbehalt zahlt die Kasse ihrem Mitglied jedes Jahr eine Prämie aus, die sich maximal auf 
20 Prozent der im Jahr aus eigener Tasche gezahlten Beiträge beläuft. Höchstens sind jedoch 600 Euro möglich. 
Im Gegenzug verpflichtet sich der Versicherte, anfallende Kosten für Arztbesuche, Arzneimittel usw. bis zu 
einem bestimmten Betrag selbst zu zahlen. Dieser jährliche Kostendeckel liegt in der Regel oberhalb der ausbe­
zahlten Prämie, sodass ein finanzielles Risiko besteht, wenn teure Leistungen wie etwa ein Klinikaufenthalt fäl­
lig werden. Auch hier gilt aber wie bei den Beitragsrückerstattungstarifen: Gesetzliche Vorsorgetermine sowie 
vielfache Arztbesuche ohne Folgeverordnung können wahrgenommen werden, ohne dass der Selbstbehalt greift.

Top-Kombinationen aus Selbstbehalttarif und Bonusprogramm
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Krankenkasse Selbstbe-
halt p. a. 
(in Euro)

Prämie inkl. 
Bonus in 
3 Jahren
(in Euro)

Bonus aus 
Bonuspro-
gramm wird 
mit SB-Tarif 
verrechnet

höhere 
Prämie für 
Vollzahler 
möglich1)

Anrechnung auf den Selbstbehalt Übersicht in 
Anspruch 
genommener 
Leistungen im 
Tarifjahr

gesamt erreicht 
von maximal 
möglicher Wertung

ambulante 
ärztliche Be-
handlung2)

ambulante 
zahnärzt-
liche Behand-
lung2)

Leistungen wäh-
rend Schwanger-
schaft/Mutter-
schutz

Leistungen 
zur 
Empfängnis-
verhütung

beste Tarife bei monatlich 1000 Euro Bruttoeinkommen
Securvita Krankenkasse  600,00  2 883,00 nein ja nein nein nein nein nein 139 %
BKK ZF & Partner  250,00  1 236,00 nein nein nein nein nein nein ja 133 %
IKK classic  100,00  670,50 nein nein nein nein nein ja ja 110 %
Die Schwenninger Krankenkasse  300,00  1 250,00 nein nein nein nein ja ja nein 93 %
AOK Rheinland/Hamburg  160,00  700,00 ja nein nein nein nein nein ja 92 %
BIG direkt gesund  500,00  1 425,00 nein nein ja ja ja nein ja 86 %

beste Tarife bei monatlich 2000 Euro Bruttoeinkommen
Securvita Krankenkasse  600,00  3 603,00 nein nein nein nein nein nein nein 135 %
BKK ZF & Partner  550,00  2 127,00 nein nein nein nein nein nein ja 121 %
R+V Betriebskrankenkasse  300,00  1 710,00 nein nein nein nein nein ja ja 111 %
IKK Südwest  210,00  1 260,00 nein nein nein nein nein nein ja 108 %
BIG direkt gesund  1 000,00  2 490,00 nein nein ja ja ja nein ja 104 %
IKK classic  187,50  1 011,00 nein nein nein nein nein ja ja 95 %
Die Schwenninger Krankenkasse  300,00  1 475,00 nein nein nein nein ja ja nein 90 %

beste Tarife bei monatlich 3000 Euro Bruttoeinkommen
Securvita Krankenkasse  600,00  4 092,00 nein nein nein nein nein nein nein 137 %
BKK ZF & Partner  900,00  3 018,00 nein nein nein nein nein nein ja 115 %
Die Schwenninger Krankenkasse  300,00  1 925,00 nein nein nein nein ja ja nein 106 %
BIG direkt gesund  1 000,00  3 060,00 nein nein ja ja ja nein ja 104 %
R+V Betriebskrankenkasse  600,00  2 310,00 nein nein nein nein nein ja ja 89 %
IKK Südwest  420,00  1 710,00 nein nein nein nein nein nein ja 88 %
IKK classic  375,00  1 591,50 nein nein nein nein nein ja ja 85 %

beste Tarife bei monatlich 4000 Euro Bruttoeinkommen
Securvita Krankenkasse  600,00  4 500,00 nein  –³) nein nein nein nein nein 153 %
Die Schwenninger Krankenkasse  300,00  2 375,00 nein  –³) nein nein ja ja nein 130 %
BKK ZF & Partner  900,00  3 045,00 nein  –³) nein nein nein nein ja 118 %
BIG direkt gesund  1 000,00  3 060,00 nein  –³) ja ja ja nein ja 106 %
R+V Betriebskrankenkasse  600,00  2 310,00 nein  –³) nein nein nein ja ja 92 %
IKK Südwest  420,00  1 710,00 nein  –³) nein nein nein nein ja 91 %
IKK classic  562,50  2 172,00 nein  –³) nein nein nein ja ja 91 %

beste Tarife für oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze
Securvita Krankenkasse  600,00  4 500,00 nein  –³) nein nein nein nein nein 153 %
Die Schwenninger Krankenkasse  300,00  2 375,00 nein  –³) nein nein ja ja nein 130 %
BKK ZF & Partner  900,00  3 045,00 nein  –³) nein nein nein nein ja 118 %
BIG direkt gesund  1 000,00  3 060,00 nein  –³) ja ja ja nein ja 106 %
IKK classic  562,50  2 217,69 nein  –³) nein nein nein ja ja 92 %
R+V Betriebskrankenkasse  900,00  3 060,00 nein  –³) nein nein nein ja ja 92 %

 regional geöffnet; Beträge gerundet; 1)Versicherte, die den kompletten Beitrag zahlen (z.B. Selbstständige); 2)ohne verordnete Medikamente oder weitere Leistungen; 3)bei Gehaltsklasse 4000 Euro 
und BBG (Beitragsbemessungsgrenze) nicht gewertet, da die Ausschöpfung der gesetzlichen Höchstgrenze von maximal 600 Euro z.T. bereits bei Arbeitnehmern mit Zuschuss zum Kassenbeitrag 
gegeben ist									       

Sind Beitragsrückerstattungs- und Selbstbehalttarif kombinierbar, darf die Kasse maximal eine Prämie in Höhe 
von 30 Prozent der im Jahr selbst gezahlten Beiträge – also ohne Arbeitgeberanteil – auszahlen, höchstens 
jedoch 900 Euro. Die volle Summe gibt es in der Regel nur dann, wenn die Kasse ein Jahr lang für keinerlei  
Leistungen aufkommen muss – mit Ausnahme wahrgenommener gesetzlicher Vorsorge- und Früherkennungs­
maßnahmen und ggf. von Arztbesuchen ohne weitere Verordnungen. Fallen Kosten an, muss der Versicherte 
diese bis zu einem bestimmten Betrag im Jahr übernehmen, und die Prämienzahlung ist niedriger.

Top-Kombinationen aus Selbstbehalttarif, Beitragsrückerstattungstarif  
und Bonusprogramm
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